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Rockerbraut





Prolog

Marie
 
100 Euro und 67 Cent. Dieser Betrag ist alles, was ich noch habe. Das Dumme an der ganzen Sache ist nur, dass wir gerade mal den 10. Juli haben. Und es somit ber drei Wochen dauert, bis ich endlich meinen nchsten Lohn bekomme.
 
Die Mischung aus viel Arbeit und wenig Geld raubt mir noch mal den letzten Hoffnungsschimmer. Wie schn muss es sein, in solchen Situationen ein Elternhaus zu haben, zu dem man gehen kann. Einen Ort, an dem man Trost und Untersttzung findet. Den einzigen Menschen, den ich auf dieser Welt noch habe, ist mein Bruder Joe.
 
Die Pflegefamilie, die mich und meinen Bruder bei sich aufgenommen hatte, als uns das Jugendamt von unserer heroinschtigen Mutter weggeholt hatte, war mit uns vollkommen berfordert. Mein Bruder Joe, der zehn Jahre lter ist als ich, war mit dieser ganzen Situation nicht klargekommen. Ein Psychiater wrde sagen, dass er massive Probleme damit hatte, sich in die Gesellschaft einzufgen. 
 
Und ich? Ich habe immer ganz genau das getan, was alle von mir erwartet haben.
 
Ich bin brav zur Schule gegangen, und habe meine Lehre als Friseuse abgeschlossen. Jetzt arbeite ich in einem kleinen Salon in der Berliner Innenstadt. Mein Gehalt ist mager und mein Leben eine Katastrophe. Meine angeblich beste Freundin Sophie und mein Exfreund Hannes haben mich betrogen. Jetzt sind sie nach nur vier Wochen offizieller Beziehung verlobt, und sie ist schwanger. Wieder ein schmerzhafter Schlag in die Magengrube, den ich irgendwie verkraften muss. Die Dunkelheit, die sich alleine bei der Erinnerung daran in mein Herz bohrt, droht mich zu berwltigen. 
 
Wie viel kann ein Mensch verkraften, bis er zugrunde geht? 
 
Wo soll mich das alles hinfhren? 
 
Wie so oft frage ich mich, ob der Weg, den mein Bruder eingeschlagen hat, vielleicht nicht doch besser gewesen wre?
 
Mit 23 Jahren hat sich Joe den Dead Angels angeschlossen, der berchtigtsten Biker-Gang ganz Deutschlands. Jetzt ist er 33 Jahre alt, hat sich stetig hochgearbeitet und ist mittlerweile der Stellvertreter der Dead Angels und in ganz Europa bekannt. Bisher habe ich mich immer von dieser Gang ferngehalten, habe versucht, mich legal ber Wasser zu halten. Die vielen Angebote meines Bruders, dass er fr mich sorgen will, habe ich lchelnd ausgeschlagen, zumindest bis heute...
 
 

Ich bin ausgebrannt, erledigt und einfach am Ende meiner Krfte. 
 
Mit Trnen in den Augen schnappe ich mir meine Handtasche, sperre den Salon hinter mir zu und gehe zur nchsten Straenbahn. Vielleicht ist es doch nicht immer richtig, das Richtige zu tun...
 
 
 
***
 
 
 




Kapitel 1

Das Clubhaus, in dem sich die Dead Angels treffen, gleicht einer Festung. Fr einen Auenstehenden mag es anders wirken, aber ich wei es besser. Es gibt gut versteckte Sicherheitskameras und die beiden bulligen Kerle, die sich neben der Tr postiert haben, sind bis an die Zhne bewaffnet, auch wenn sie ihre Pistolen nicht sichtbar tragen
 
Mit einem begrenden Nicken und einem Wir geben deinem Bruder Bescheid ffnen sie die groe schwere Holztr fr mich, erlauben mir den Eintritt in ihre ganz eigene Welt.
 
Wie immer, wenn ich mich hier blicken lasse, dauert es keine Minute, bis Joe auf mich zukommt. Seine Freude darber mich zu sehen erlischt, nachdem er mich von oben bis unten abgecheckt hat.
 
Das schummrige Licht, die lauten Gesprche, das dumpfe Gerusch der Queues, die gegen die Billardkugeln schlagen, erzeugen eine ganz eigene Atmosphre. Am Anfang hatte ich hier hllische Angst, ich hab mich unwohl gefhlt und wollte immer mglichst schnell weg. Aber mittlerweile kenne ich all die gefhrlich aussehenden Typen. Als Schwester des stellvertretenden Chefs habe ich einen ungeheuer hohen Sicherheitsstatus. Keiner der vielen Typen, die mich mit ihren hungrigen Blicken verschlingen, wrde sich trauen, mich anzubaggern. Hier im Club, in der Familie der Dead Angels, gibt es eine ganz klare Hierarchie. 
 
Die normalen Gesetze der restlichen Welt bedeuten hier wenig. 
 
Wenn ich ehrlich sein soll, bedeuten sie hier gar nichts. Auch wenn ich Joe nie gefragt habe, jeder Kerl, der hier Hand an mich legen wrde, wre innerhalb von wenigen Minuten ein toter Mann. Die vielen kleinen Bitches, die sich hier wie blich herumtreiben, sehen mich neidisch an. Viele der Frauen, die ihre Zeit im Clubhaus verbringen, hoffen auf eine feste Bindung. Doch diese Hoffnung gleicht einem Mrchen. Wenn ein Clubmitglied eine Frau zu der seinen erwhlt, wird sie zu seiner Lady. Und eine Lady ist heilig. Kein Mann hat das Recht sie anzurhren oder sie zu belstigen. Und in dem unwahrscheinlichen Fall, dass ihr dennoch mal jemand zu nahe tritt, steht die gesamte Gang hinter ihr. Aber das ist eher die Seltenheit, die Bitches sind nichts anderes als Nutten. Jeder kann sie haben, sie berhren, sie kssen oder ficken. Sie sind Freiwild in einer Welt, in der jederzeit gejagt wird.
 
Marie, was zum Teufel ist passiert?
 
Joe sieht mich besorgt an. Seine Hand schliet sich schmerzhaft um meinen Oberarm, whrend er mich noch tiefer in den Club zieht.
 
Die abgestandene Luft, der Geruch von Alkohol und Sex kombiniert mit der Tatsache, dass ich den ganzen Tag noch nichts gegessen habe...
 
Joe, bitte nicht so schnell. Mir ist irgendwie nicht gut.
 
Doch der Geruschpegel ist zu laut, meine Stimme zu leise. Bevor ich es verhindern kann, spre ich, wie sich mein Kreislauf leise flsternd verabschiedet. Alles um mich herum beginnt sich zu drehen und wird schwarz.
 
 

...Marie, ich hre die besorgte Stimme meines Bruders und kaltes glattes Leder berhrt meine Wange. Ich erkenne den Geruch von Joes Bro. Wobei Bro nicht ganz die richtige Bezeichnung ist. Ich bin in einem sehr groen Raum, in dem sich eine groe schwarze Ledersitzecke befindet, ein Billardtisch und eine kleine Bar. Ein vollbeladener Schreibtisch drckt sich in eine der Raumecken. Hier ist es sauberer, die Luft etwas frischer und der Lrm etwas leiser. Hier kommen nicht alle Clubmitglieder rein, was bedeutet, dass auch die widerlichen Bitches drauen bleiben mssen.
 
Verdammt Marie, mach deine Augen auf!
 
Nur mein Bruder schafft es, besorgt und wtend zugleich zu klingen.
 
Ich tue was er sagt, schttle den Schwindel ab und strenge mich an, meine Augen zu ffnen.
 
Kannst du mir mal bitte sagen, was los ist? Erst meldest du dich eine knappe Woche nicht bei mir, und dann tauchst du hier auf, blass wie eine Leiche, kurz vor der Ohnmacht. Verdammt Marie! Ich war die letzten Wochen kurz davor, dich einfach hierherzuholen! 
 
Solange meine Erinnerungen zurckreichen war Joe besorgt um mich. Er hat mich beschtzt, mich gehalten und aufgefangen, wenn ich gefallen bin. Es fllt ihm schwer, mich mein eigenes Leben leben zu lassen. Und so ungern ich es mir auch eingestehe, vielleicht hat er mit seiner Besorgnis recht. Vielleicht bin ich einfach nicht in der Lage, mich alleine um mein Leben zu kmmern.
 
Bittere Trnen der Verzweiflung laufen ber mein Gesicht, schmecken salzig auf meinen Lippen.
 
Marie! Rede mit mir!
 
Hannes und Sophie haben sich verlobt. Sie ist schwanger.
 
Erleichterung zeichnet sich auf seinem Gesicht ab. Wie es sich fr einen besitzergreifenden Bruder gehrt, war er nie mit Hannes einverstanden. Joe wre es am liebsten, ich wrde mir einen Mann aus der Gang aussuchen. Denn das wrde bedeuten, dass er mich unter seiner Kontrolle hat.
 
Marie. Grob legen sich seine Finger unter mein Kinn, heben es so weit an, dass ich ihm in seine vertrauten blauen Augen sehen muss.
 
Ich habe dir von Anfang an gesagt, dass dieser Typ ein Wichser ist. Ich htte ihn von vornherein einfach beseitigen sollen. 
 
Ein unangenehmer Schauer rieselt ber meinen Rcken.
 
Dass fr Joe Gewalt zu seiner Arbeit gehrt, ist mir bewusst, und dennoch mag ich es nicht, wenn ich ihn so reden hre.
 
Deine Finger sind eiskalt. Hast du heute schon etwas gegessen?
 
Verneinend schttle ich den Kopf, lehne mich an ihn und geniee es, dass er mich in seine starken Arme zieht. Das Leder seiner Kluft presst sich gegen meine Rippen. Nur in seinen Armen fhle ich mich sicher, beschtzt und geliebt. So war es schon immer. Aber er ist mein Bruder. Ich brauche einen Mann, einen, den ich lieben kann, einen, bei dem ich sicher bin und der mich beschtzt. 
 
Fuck Marie! Manchmal bezweifle ich, dass du in der Lage bist, dich selbststndig um dein Leben zu kmmern.
 
In der Vergangenheit habe ich ihm nach diesem Satz immer heftigst widersprochen und auf meine Unabhngigkeit bestanden. Doch nicht heute. Nicht morgen und nicht in nchster Zukunft. Noch nie in meinem ganzen Leben habe ich mich so schutzlos und mde gefhlt. In die Beziehung mit Hannes habe ich so viel Energie gesteckt, dass ich jetzt keine mehr fr mich brighabe. Das zwischen Hannes und mir war nicht die groe Liebe, aber es hat sich gut angefhlt, und das hat mir gereicht.
 
Joe?
 
Sanft streicht er mir bers Haar, ksst meinen Scheitel und brummt ein fragendes Hmmm?
 
Kann ich bei dir bleiben? Also hier?
 
Vor lauter Aufregung beginnt mein Herz zu pochen, ich wei, welche Tragweite meine Bitte hat. All die Regeln und die Vernderungen, die auf mich zukommen, sind mir deutlich bewusst. Frher habe ich mir diesen Schritt oft berlegt, gezweifelt und die Idee wieder verworfen. Doch jetzt ist es soweit. Ich brauche meinen Bruder, die Dead Angels und den Zusammenhalt, der hier herrscht.
 
Du weit, was das bedeutet?
 
Ja, ich wei es.
 
Schutz suchend presse ich mich noch nher an ihn, lausche seinem Herzschlag, spre, wie sich innere Ruhe in mir ausbreitet.
 
 

Alles, was ich brauche, ist die Nhe zu meinem Bruder, der einzigen Familie, die ich habe.
 
Darmian wird die Einzelheiten mit dir klren!
 
 

Alleine der Klang dieses Namens beschert mir eine Gnsehaut, lsst meine Atmung stocken und mein Herz schneller schlagen.
 
Komm her, Marie.
 
Erschrocken zucke ich zusammen. Ich dachte Joe und ich seien alleine.
 
Seit ich denken kann schwrme ich fr diesen finsteren Kerl, den alle Dmon nennen. Ich wei nicht, wie oft ich mir schon vorgenommen habe, ihn anzuflirten. Das Dumme ist nur, immer wenn ich in seiner Nhe bin, bekomme ich Schiss und flchte, anstatt ihm und mir eine realistische Chance zu geben.
 
Unsicher sehe ich mich um, Darmian sitzt in einer dunklen Ecke an der Bar. In seiner Hand hlt er eine Flasche Jacky, seine Augen sehen mich eindringlich an. 
 
Er hat alles gehrt, was ich gerade zu Joe gesagt habe, er hat alles gesehen. Dieser Mann ist eher ein Dmon als ein Mensch. Alles an ihm ist schwarz, einschlielich seiner Seele: seine Haare, die ihm bis zur Schulter reichen, seine Augen, in denen ich nur Finsternis erkennen kann. Er wirkt bengstigend auf mich und das liegt nicht nur an seiner Gre. Die paar Male, wo ich neben ihm gestanden habe, kam ich mir vor wie ein Zwerg. Alles an ihm ist gro, breit und gefhrlich. Zweifelnd sehe ich Joe an, doch der zwinkert mir nur zu. 
 
Er wird dich schon nicht beien. Ich besorge dir etwas zu essen. Das Letzte, was meine Nerven heute noch vertragen, ist eine weitere Ohnmacht von dir. 
 
Vorwurfsvoll sieht er mich an. 
 
In Zukunft wirst du besser auf dich Acht geben.
 
Joes Blick ist eindringlich, er ist wirklich sauer auf mich.
 
 

Ich hatte gehofft, an Darmian vorbeizukommen, doch das war dumm von mir. Die Hierarchie bei den Dead Angels ist klar gegliedert. Und an oberster Spitze steht nun mal Darmian alias der Dmon.
 
Auf wackeligen Beinen stehe ich auf, ich brauche einen Moment, bis sich mein Kreislauf wieder gefangen hat. Mit schweinassen Handflchen gehe ich auf Darmian zu.
 
Intensiv spre ich seinen Blick auf mir, ihm entgeht nichts, keine Kleinigkeit, kein noch so kleines Zeichen meiner Unsicherheit.
 
Nicht sicher, wie ich mich verhalten soll, sehe ich auf seine Stiefel. Schweres abgetragenes Leder, perfekt poliert und wie nicht anders zu erwarten: schwarz.
 
Sieh mir in die Augen, Marie!
 
Unsicher sauge ich meine Unterlippe zwischen die Zhne. Warum muss Joe jetzt etwas zu essen holen. Wenn er mich beschtzen will, warum lsst er mich dann mit dem Dmon alleine?
 
 

In der Sekunde, in der sich unsere Blicke treffen, bin ich gefangen. In seiner Nhe spre ich jeden Nerv in meinem Krper. Mein Verstand geht offline und ich habe das Gefhl, ein Schmetterling zu sein, der zu nah zur Sonne geflogen ist und langsam verglht. 
 
Ich wei nicht genau, wie alt Darmian ist, ich schtze ihn auf Ende dreiig. Doch seine Augen wirken lter, so als htten sie schon alles gesehen.
 
Joe macht sich Sorgen um dich, Marie. Und wenn sich Joe Sorgen macht, dann tue ich das ebenfalls. 
 
Sein Blick hat mich fixiert, mein sonst so freches Mundwerk ist stumm, anscheinend sprt mein Unterbewusstsein, wann es besser still ist.
 
Lssig steht er auf, stellt die Whiskyflasche auf die abgewetzte Holzplatte der Bar und kommt auf mich zu.
 
Er ist mir zu nah, seine Ausstrahlung zu intensiv! 
 
Am liebsten wrde ich zurckweichen, doch sein Blick hlt mich gefangen.
 
Du wirst bei uns bleiben, Marie! Du wirst unter meinem Schutz stehen, und ich werde dafr sorgen, dass es dir gut geht.
 
Alles in mir strubt sich bei seinen Worten. Mir ist bewusst, dass eine Frau kein vollwertiges Mitglied werden kann. Alle Frauen, die zu den Dead Angels gehren, stehen unter dem Schutz eines Mannes. Doch ich dachte eigentlich, dass Joe dieser Mann sein wrde. Immerhin ist er mein Bruder.
 
Willst du mir widersprechen, Marie?
 
Ja! Ja, ich will widersprechen, doch ich sage kein Wort. Darmian ist der Boss. Und ich werde mich nicht gegen ihn stellen.
 
Hart und unerbittlich legt sich sein Blick auf meine Lippen. Seine Augen werden noch schwrzer, machen mir Angst. Seine markanten Wangenknochen spannen sich an, treten deutlich hervor. 
 
In diesem Moment wei ich ganz genau, wie sich ein Hase fhlen muss, kurz bevor er vom groen bsen Wolf gefressen wird.
 
Antworte mir, Marie. Wenn ich dir eine Frage stelle, erwarte ich eine Antwort von dir!
 
Ich werde unter deinem Schutz stehen.
 
Schwer und warm legt sich sein Finger auf meine Lippen. Mein Puls beschleunigt sich, ein bitterses Ziehen macht sich in meinem Bauch bemerkbar.
 
So s und rein  und doch so gefhrlich!
 
Rau und dunkel legen sich seine Worte auf meine Seele...
 
 

Zitternd atme ich aus, spre, wie sehr er sich auf mich konzentriert. Erneut wird mir schwindelig, aber nicht von meinem zu niedrigen Blutzuckerspiegel, sondern von seiner Nhe. Gerade als ich es keine Sekunde lnger aushalten kann, kommt Joe zurck. Und der intensive Moment ist vorbei.
 
Setz dich Marie. Iss etwas.
 
Darmian setzt sich wieder auf seinen Stuhl und leert die Jacky-Flasche, in der sich noch ca. 2cm Whisky befinden, in einem Zug.
 
Joe stellt mir einen Burger vor die Nase, daneben eine kleine kalte Flasche Coca-Cola.
 
Ich sehe, wie sich die beiden Mnner ansehen, so als wrden sie sich stumm austauschen.
 
Habt ihr alles klren knnen?
 
Ich wei, dass Joe bereits wei, dass ich zugestimmt habe. Ihre Blicke waren deutlich genug. Und doch fragt er mich. Was luft hier?
 
 

Tief in meinem Inneren wei ich, dass sie sich abgesprochen haben, dass das alles geplant war. Aber wie kann das sein? 
 
Woher sollten sie wissen, dass ich heute zu ihnen komme. Wenn ich mir heute Morgen ja selber noch nicht einmal sicher war, dass ich mich dazu entscheide, mein Leben drastisch zu verndern?
 
Fauchend wende ich mich an Joe: Du weit ganz genau, was los ist! Aber woher?
 
Es mag ja sein, dass ich ihn brauche. Aber nach Hannes kann ich es nicht leiden, wenn ich verarscht werde.
 
Du hattest noch genau 14 Stunden Zeit von dir aus hier aufzutauchen. Wenn du dann nicht von alleine hier erschienen wrst, wren wir dich holen gekommen!
 
14 Stunden? Wir? Holen gekommen?
 
Das verstehe ich nicht.
 
Wie meinst du das?
 
Fragend sehe ich meinen Bruder an. In den letzten Jahren hat sich sein Charakter verndert. Er ist hrter geworden. Alles an ihm wirkt bedrohlich, doch das hat mich nie gestrt...zumindest bis jetzt!
 
Mich holen gekommen?
 
Genervt tauscht er einen weiteren Blick mit Darmian aus, der hinter mir sitzt.
 
Iss Marie! Tu mir den Gefallen und iss einfach deinen Burger.
 
Seufzend klappe ich ihn auseinander, schnappe mir die Tomate und esse sie. Morgen bleibt mir noch genug Zeit, um ihn mit Fragen zu bombardieren. Fr heute bin ich einfach zu fertig...
 
 

In meinem Kopf brummt es. Die Tatsache, dass ich jetzt auf eine schrge Art und Weise zu Darmian gehre, berfordert meinen Verstand gerade um Welten.
 
Unsicher, wie das funktionieren soll, esse ich einfach meinen Burger, trinke die Coke und hoffe, dass Joe wei, was er macht. Ihm vertraue ich grenzenlos und wenn er Darmian vertraut, was bleibt mir da anderes brig, als es ebenfalls zu tun?
 
Darmian und Joe unterhalten sich ber eine andere Rocker-Gang, mit der sie anscheinend rger haben. Aber da die beiden wissen, dass ich schrecklich neugierig bin, reden sie nicht offen. Gegen 22 Uhr fallen mir langsam, aber sicher die Augen zu, eine bleierne Mdigkeit legt sich auf meinen Verstand. 
 
Doch meine Lust, in meine leere Wohnung zurckzugehen, hlt sich ebenfalls in Grenzen. Zufrieden damit, in Joes Nhe zu sein, setze ich mich in einen der gemtlichen Ledersessel, lege meinen Kopf auf die Armlehne und schliee fr einen kurzen Moment meine Augen. 
 
 

Joe
 
Das war im letzten Moment! Zufrieden beobachte ich, wie Marie friedlich einschlft. Endlich habe ich die ntige Kontrolle, um zu wissen, wo sie ist, was sie macht und wie es ihr geht.
 
Die letzten Wochen waren die Hlle. Marie ist alles was ich habe. Der einzige Mensch, der mich in die Knie zwingen kann. Seit Jahren versuche ich, ihr eine gewisse Sicherheit zu geben. Einen Ort, an den sie kommen kann, wenn ihre Welt mal wieder zusammenbricht. Und, wei der Teufel warum, bei meiner Schwester bricht die Welt in einer Regelmigkeit zusammen, die mich erschttert. 
 
Unsere Kindheit war nicht leicht. Marie war noch so klein, als wir in Obhut des Jugendamtes kamen. Und dass sich unser Pflegevater als pdophiles Arschloch herausstellte, war auch nicht besonders hilfreich. Die Dead Angels waren damals meine Rettung. Dank ihnen konnte ich Marie vor den bergriffen unseres Pflegevaters schtzen.
 
Es war nur ein Besuch von ihnen ntig und sein Interesse an meiner Schwester hatte den Nullpunkt erreicht.
 
Seit Wochen beobachte ich, wie sie mit sich kmpft. Hannesʹ Betrug hat sie in ein schwarzes Loch befrdert, aus dem sie bis jetzt noch nicht wieder herausgekommen ist. 
 
Es wird Zeit, dass meine kleine Schwester ihren Platz in meiner Welt einnimmt. Vor einer Woche haben Darmian und ich uns an einen Tisch gesetzt und alles geregelt. Darmians Interesse an Marie war in all den Jahren nie ein Geheimnis zwischen ihm und mir. Doch ich wollte Marie die Zeit geben, erwachsen zu werden, eigene Fehler zu begehen und ihr Leben selbst zu gestalten. 
 
Fr mich ist jetzt der Zeitpunkt gekommen, an dem meine Sorge einen Punkt erreicht hat, den ich nicht gewillt bin zu tolerieren. 
 
Darmian war geduldig, hat gewartet, bis sie alt genug war, um das zu werden, was er von ihr verlangt. Ich wei, dass es fr sie nicht leicht werden wird. 
 
Doch mein Vertrauen zu Darmian ist riesengro  bei ihm wird es ihr gut gehen!
 
Seit ich denken kann, schafft es Marie, mich um ihren kleinen Finger zu wickeln. 
 
Meine Liebe zu ihr ist zu intensiv, wenn ich mir noch lnger solche Sorgen um sie machen muss, werde ich noch wahnsinnig. Ich muss wissen, dass es ihr gut geht, dass sie beschtzt und umsorgt wird. In meinem Beruf ist das Leben gefhrlich, ich brauche einen klaren Kopf und einen freien Verstand. 
 
Die Entscheidung ist gefallen, ab jetzt gehrt Marie unwiderruflich zu Darmian, ich hege nur meine Zweifel, ob Marie diesen Umstand wirklich mit seinem ganzen Ausma verstanden hat...
 
Die nchsten Wochen werden schwer fr sie, doch sie wird sich fgen. Da bin ich mir sicher. Eine andere Mglichkeit wird ihr Darmian auch nicht lassen.
 




Kapitel 2


 

 

Ende der Leseprobe. 

 

Hat Ihnen diese Leseprobe von Rockerclub gefallen?

 

Dann kaufen Sie das eBook jetzt gleich im Shop und Sie können direkt weiterlesen!
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